
Psychothriller
Fatale Verbindung zweier Familien

Zwei verliebte Teenager bringen die zwei Eltern-
paare für die Silvesterparty zusammen. Und bald
wird klar:Diese kenneneinander.Der eineMann
warderArzt, derdemanderenPaarbei der künst-
lichenBefruchtunghalf.Dabei gingetwas schreck-
lich schief. Und der Abend eskaliert. Beim Lesen

weiss man von Anfang an, dass
es schlimmendet.Undahntbald
dieZusammenhänge.Trotzdem
ist der Thriller, zumal psycholo-
gisch stark geschrieben, bis zum
Ende spannend.ArnoRenggli

Martin Österdahl: Silvester.
Blanvalet, 340 Seiten. HHHHH

Literatur
Heiligabend im Prager Bierzauber

DasnächtlichePragwirdbeimSchriftsteller Jaros-
lav Rudiš immer Ort skurriler lebensphilosophi-
scher Freundschaftstouren mit herzhaftem, rup-
pigem Charme. An Heiligabend trifft er in Prag
ein.Weil die Freunde sichnichtmelden, schliesst
er sichdrei einsamenZufallsbekanntenan:Kavka
mit demLeuchtkopf, dem (Unterwelt-)könig von
Prag und einer traurigen Italienerin. Kafkameets
Fellini.Märchenhaft illustriert.Hansruedi Kugler

Jaroslav Rudiš:Weihnachten in Prag. Illustrationen
von Jaromir 99. Luchterhand, 93 Seiten.HHHHI

Klassik
Melancholischer Zauber

Mit«Reminiscentiae» legtdasLabelECMeinmal
mehr eine Zauber-Aufnahme vor. Sie führt durch
Kirchen, Wälder und Landschaften Estlands, er-
zählt vomGlück inderTraurigkeit.Undsie ist eine
HommageandenKomponistenVeljoTormis, der
von1930bis2017 lebte.DieWerke – viele fürChor
– stammengrösstenteilsausderZeitderBesetzung
durchdieSowjets,wurdenvomKomponisten,der
mit 70 Jahrenaufhörte zukomponieren, 2009be-
arbeitet oder transkribiert.ChristianBerzins

Tormis, Reminiscentiae, Tonu Kaljustet. HHHHH

Game
Doppelter Horror

Games in Konsolenqualität auf dem iPhone oder
iPadspielen, ist seit kurzemmöglich.AnderSpeer-
spitze istdasStudioCapcommitderHorror-Fran-
chise«ResidentEvil»gleichdoppelt vertretenmit
Kapitel 4 und «The Village». Der Grusel funktio-
niert auchaufdemkleinenBildschirm.DieAnima-
tionensindflüssig.EinzigdieBildschirmsteuerung
ist schwierig.Darumempfiehlt sichderAnschluss
eines kabellosenControllers.Marc Bodmer

Resident Evil «4» und «The Village», Capcom, iOS.
HHHII

Kuriose Schweiz –
alles nur erfunden?
Ein Land, dessen Helden wie Tell oder Win-
kelriedmehr literarischeErfindungen als rea-
le Figurenwaren; ein Land, in welchemKühe
zur Not per Helikopter von der Alp ins Tal ge-
flogen werden – ein solches Land eignet sich
wunderbar fürneue, demHumoristischenzu-
geneigte Legenden. Zwischen Fakt und Fake
News balanciert auch Basil Schader mit sei-
nemherrlich-kuriosenSammelband«Schweiz,
sonderbareSchweiz».Waretwa1890dasPro-
jekt einer Drahtseilbahn auf das Matterhorn
ein Aprilscherz? Unwahrscheinlich dünkt
einemauch,dassausgerechnetdiekäselieben-
denWalliserdasTomatenfondueerfundenha-
ben sollen. Beides lässt sich aber rasch verifi-
zieren. Und sicherer als jenes «weitgehend
vergessene Wett- und Glücksspiel», das Kin-

der früher gerne imHochsommergeliebt hät-
ten:«Hüaho, kleinerKäse, hüaho.» JedesKind
setzte einStückleinKäseauf einder Sonnezu-
gewandtes, leicht geneigtesKuchenblech, auf
dem ein Start- und Zielstrich eingezeichnet
war. Stoff für alberne Comedy ist Basil Scha-
ders Bericht, dass die massenhaft verteilten
SKA-Skimützen in den 1970er-Jahren eine
Läuseplageverursachthätten,weil diesemun-
ter vonKopf zuKopf gewandert seien.MitAu-
genzwinkernaufunsereFake-News-Angst er-
freutderAutormit einemvergnüglichenBuch
voller Skurrilitäten.Hansruedi Kugler

Basil Schader: Schweiz, sonderbare Schweiz.
Fakten, Fakes und fast Vergessenes. Edition
Königstuhl, 207 Seiten.
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TippderWoche

Tatort

Toxisches Mutter-
Sohn-Verhältnis
DieKünstlerin Annette Baer über-
lässt demZufall nichts. Gut organi-
siert arbeitet sie an ihrer Karriere.
Nicht einmal die Zeugung ihres
Sohnes Lucaswar eine Laune derNa-
tur; er ist das Ergebnis einer Samen-
spende. Baer betreibt an ihrem
Teenager-Sohn das, wasman im
GeschäftslebenMikromanagement
nennt. Als dieser nachtsmit blutigen
Händen imBadezimmer steht, ist
diese Frau gründlicher als jeder
Tatort-Reiniger. Fragen zumVorfall
kommen ihr keine über die Lippen,
wohl aber Ideen, wieman dieDinge
so schnell wiemöglich geregelt
kriegt.

Ob Lucas wirklich an der tot in ihrer
Wohnung aufgefundenenCara
Hand angelegt hat, bleibt lange
offen. Die unheimlichen Klänge des
HR-Symphonieorchesters ziehen
rein in dieWelten von Aussensei-
tern, die sich in ihre Fantasien ver-
stiegen haben. Lucas zeichnet Bilder
seiner Gewaltfantasien, seineMut-
ter baut in ihremAtelier am neuen
Menschen. Die Tote führte als
Online-Gamerin ein Doppelleben
und hatmit ihrer feministischen
Agenda einenOstdeutschen Aluhut
gegen sich aufgebracht, der von
Rückführungen ostdeutscher Frauen
fantasiert.

Um in den vollen Genuss dieser
Folge zu kommen, braucht es die
Bereitschaft, die eigene Ratio etwas
zurückzustellen. Die Kommissare
Paul Brix (WolframKoch) und Anna
Janneke (Margarita Broich), die
dieseWoche nach fast zehn Jahren
ihren Rückzug aus dem«Tatort»
bekannt gegeben haben, besetzen
schon jetzt die Nebenrolle, so inten-
siv spielen Jeanette Hain und Béla
Gábor Lenz diese toxischeMutter-
Kind-Beziehung.

Julia Stephan

Tatort aus Frankfurt – Kontrollverlust.
SRF1, 26.12., 20.05 Uhr. HHHHI
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GeniessenmitBerzins:Mittendrin imZürcherPizzakrieg

Die beste Pizza der Schweiz wird serviert in ... Zürich
In Zürich herrscht Pizzakrieg.
DerWirt der hochgelobten
Pizzeria «SanGennaro»
wandertemit seinemBetrieb
undmit demNamen«San
Gennaro» nach Schlieren ab,
am altenOrt an der Limmat –
derHönggerstrasse 43 –
entstand flugs eine neue alte
Pizzeria. Dort unter dem
Namen«DaPone» schiebt
immer noch der gleiche Piz-
zaiolowie einst die Pizzas in
denOfen: Francesco Pone.

Wir fahren hinaus nach Schlie-
ren.Mal am schmucklosen
Kesslerplatz angekommen,

tretenwir in eine optisch
nette, wenn auch simpel
eingerichtete Pizzeria. Erstes
Staunen: Im Schlieremer
Niemandsland gibt es fast
dieselben Preisewie am
prächtigen, altenOrt in Zü-
rich: Der Startpreis, dieMar-
gherita, liegt bei 24 Franken,
die «Ischia» – Fior di Latte,
Pesto di Pomodori secchi,
Olive Bella di CerignolaDOC,
Cipolla di Tropea caramelliz-
zata, Tonno – kostet 37 Fran-
ken. Diese Preise sind nicht
nur in Schlieren, sondern auch
schweiz- und somit weltweit
einzigartig.

Auf denTellerunterlagen
prangenwie Sternlein die
Auszeichnungen, alswichtigs-
te: Platz 24 der besten 50
PizzerienEuropas, Platz 98 der
Welt. Und selbstredend: die
beste Pizza der Schweiz.
Mammamia!Manwird auch
vom«Gault-Millau» erwähnt,
von dessenKritiker in den
Himmel gelobt: Allerdings die
Pizza amaltenOrt…Ohne in
Rechtsstreitigkeiten zu gera-
ten, frage ichmich:Wem
gehört die Auszeichnung?
DemBesitzer oder nicht etwa
demPizzaiolo, der amalten
Ort geblieben ist?Wir essen

jetztmal zuerst die vermeint-
lich «beste Pizza der Schweiz»:
Sie ist etwas kleiner als ge-
wöhnliche Pizzas, der Teig ist
hauchdünn,mächtig trumpfen
die Blasen amRand auf: Und
obwohl da fast nichts liegt auf
derMargherita, ist derDuft
nachTomate undKäse inten-
siv. Es ist eine klassische
neapolitanische Pizza:Der
Teigmit 48 StundenGehzeit
glitschig, kann nur gerollt per
Hand zumMund geführt
werden. Perfekt?Gut.

Drei Tage später lasse ichmir
dieMargherita im«DaPone»

vorsetzen (Bild). Der Teig ist
fluffiger, frischer, hat einen
köstlichenGeschmack, auch
der Tomatenduft ist intensi-
ver, der Käse optisch und
geschmacklich präsenter.
Diese Pizza kostet 19 Franken.

Das Fazit ist eindeutig: Alle
Preise undAuszeichnungen
sollte 2024 das «Da Pone»
erhalten. Auf demKassenzet-
tel des «SanGennaro» steht
kurioserweise immer noch die
alte Adresse: Es ist unsere für
die Zukunft.

Christian Berzins
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